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st der Franck«-dender Himmel zu
»

Ifbereitet
,
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Demn, die er dermeihlemsendlich.zut-er-
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.-·—j freuen denckt. .
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L; . Erst wirdChloqvinten-Saft, bittrer Werm-uth»keingeschenckt,
«
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Und ein Tropfen Esset-Ruh wird-.mitvielen Schweiß»begleitet,»

llen- bitter i
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OF ·. Dszchwenn man den«-sagtenMininxtstsGedultSekostethqk,·»sp
« Will das SchicksaakssxqlleMnhmit vergnugter Lust ersetzen",
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Und die pon der ArbeitskzLastwaren-vor dem abgematt,
I

U J Mit erwünschtenAmbrosinzuckersiissenLust ergötzen:
Denn ist dieserHimmels-Trancknachkvpkgmststsüwwsernkß
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AckersanMARTHE-»Eis-denk-
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Gallen - bitter ist der Weg der zum, Schloß der Weisheit führet
DornentgtzfendfächeeMich,machendaßff måkåFuß

,

« Fast auf»emen reden Tritt, sichaufs Blut verwundenMuß.
«

spHntniqnaber denn das Ziel nachjsnjschweremWeg "-berühret,
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So genüssztman der LustangenehmerHimmels-Ruh-
Und dem Haupt-»dasehemalssbey«sderLampen hat geschwiner

Flusssetdenn in "-Uhersiuß«,
-

was- ejssichnur wunschetzu.
-

Ach!vda dencktmannichtmehrdran-wie der Himmelhat gedlitzet,.
Und dieangenehmequchtdieunslabetistsgewiß .

·

Zufikersuß.; »

»-. ..

Gatten-bitteristsfürwahrwenn man indenzartenJahren
»

-

Erstlichmitdem .»-Rechnekx, Szchrgkhmzwkxdgezi-
« «

.- .. «. .-plagt,, -

Denn wird GriechischundLatein-ostmitSchlågeneingejagts-» —

Wenn ein alter-Schul-Major dem was in denSinn gefahren,

Fluchtund,schreht,mansesyeiazum Studiren nichtgeschickt,

Weil man THE nichtgenau nachd«erTaselco-1iungjret,
Oder etwaeine Zeitin dem Schreibenausgerückt

Dochmanist-·getrost,dabey,denn die Zeitdie alles sühret.,
·

. .

Macht die angenehmeFruchtnachsoherbeiiApfel-Biß
»

,

« Zuckersüß.»

Gallen-bitterwardieKost,die«EV-Werther hat genossen,

)

;

Müh und Fleißward oftermahlsIhm ziintiFrühstückziigwsz sz

Arbeit war Sein Mittags-Mahl , und

weLnxihschondas Sons-
sp -

nen- i t
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HaiteguteNacht gesagt, war Er dennochunverdrossen,
i

ss

Und gedacht; man könnenicht stets aus Zucker-Rosenstehn-
Wenn man dieerwünschteCron edler Weisheit wil erlangen: ,

«

Und wer auf derSchneckenPdstnachder Bill
« »
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Wird-viel ehr mit Nesselk,Strauch-,als-mitLordeer«8weigeiij«,pran-
.
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DennerstnacherlittnemSturmrstdekTugendzgüldncsmeß
.

Ballen-bitter wardieZeinqauf UnkMsikätrw »

Stete ArbeitSeinenLeihkä-zjkchxmjdspyndabgemat; «

Und aus Seinen Glieder .-ofgisausVMSchweißgedmåsethat.
Sporncqurkn sonsten cy gantzgikvvonnöthen.

WennM früheMorgen- Hkh«andre nochin Betten sand,
WarenSFIUeKräfteschonivdnerArbeitabgeinattet.

Achla«wenn die Frühlings-Zeit,wird-,soherxkchangewand, .

gckåustcrFruchtayc Fleiß ,
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Grillen-bitten — Doch nichtmehr-. JetzoistdieZeitgekommen«

Da Er in den süssenPort ,« tausendfacherFreudeschifft,
«-

Und der-der vergnügteLohnalleArbeit übertrifft,
-

Die Sein unermüdterFleißvordernauf sichyat genomxnem
Achwie mancherPatcentfprichtIhn nichtum Hnlfean,

Und wie mancherist nichtschonunterSeine-m Fleißeuriret,
’

WewisichsonstenseinerNokhHalse kaum versprechenkan,
Wirdjkvon Ihm mit leichterMuhaus dexnkrancken Bett gesichtet .

Da ist die
VergeltungsdenknisxßerwunfchtemLustgenuß

. ,!
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Gauen-bitter- darfni; tennhrSeinenTraanund Speifemitgen-
Da ietztSange checktesHaupiwcrdmrtLorbeerLanbgeeröne
Und Von Hygienens-Hand mit dem Doåor Hut helehnt.

Achder Minielwollezhmdennauch-alleMühverkürtzew
Und-vorsolchengrossenFleißdieZergeltungselber

.. ey .

Lu tund Freude-müssestetsum und neben Ihm bestehen,
. sSeeanmeiehesiehbevJhtnunteralle Arbeit ein,

s

UnddieSonneseinesGlneszmussenimmer untergehen,
So bleibtdieVergnugungs-Lustphnealle Hinder- «·
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Zuckersnß


